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Zusammenfassung 
Bei Gründungen in Deutschland besteht ein Gendergap: Frauen gründen seltener als Männer. Eine Ansprache von Frauen 
zum Thema Gründung in der weiblichen Text- und Bildsprache ist ein Erfolgskriterium für die Kommunikation. Zudem gibt 
es gründungsbezogene Themen, zu denen sich Frauen Informationen wünschen und die die Aufmerksamkeit steigern. 

Die jährlichen Ergebnisse des Global Entrepreneur-
ship Monitors (GEM) Deutschland zeigen, dass seit 
dem Start im Jahr 1999 bei den TEA-Gründungsper-
sonen ein Gender Gap besteht. Im Jahr 2024 zum Bei-
spiel gründeten in Deutschland 11 % der Männer ein 
Unternehmen, oder waren gerade dabei, ein Unterneh-
men zu gründen, während es unter Frauen nur 8,5 % 
waren (Täube et al., 2025). Der Indikator für die Grün-
dungshäufigkeit im Rahmen des GEM ist die TEA-
Quote (Total Early-Stage Entrepreneurial Activity). 
Diese wird als Anteil derjenigen 18- bis 64-Jährigen de-
finiert, die während der letzten 3,5 Jahre ein Unterneh-
men gegründet haben und/oder gerade dabei sind, ein 
Unternehmen zu gründen. In Deutschland bestehen 
vielfältige Beratungs- und Unterstützungsangebote für 
Frauen, die sich selbstständig machen möchten oder 
bereits selbstständig gemacht haben. Studien, wie bei-
spielsweise von Hentschel et al. (2018), bestätigen, 
dass durch eine genderspezifische Ansprache (Ver-
wendung von Bildmotiven mit Frauen sowie weibliche 
Textform) die Absicht von Frauen, an einem Grün-
dungsförderungsprogramm teilzunehmen, gesteigert 
werden kann. 

Deswegen ist das RKW Kompetenzzentrum der Frage 
nachgegangen, durch welche Inhalte und über welche 
Kommunikationskanäle Frauen von vorhandenen For-
maten der Gründungsunterstützung erfahren können 
und wie mehr (potenzielle) Unternehmerinnen auf die 
bestehenden vielfältigen Angebote aufmerksam ge-
macht werden können. Dafür wurde eine qualitative 
Studie mit leitfadengestützten Fokusgruppeninterviews 
mit Expertinnen und Experten sowohl aus dem Netz-
werk des Aktionsplans "Mehr Unternehmerinnen für 
den Mittelstand" des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie als auch aus der Gründungsunter-
stützungslandschaft durchgeführt – und daraus abge-
leitete Fragen in den GEM aufgenommen. Die Ergeb-
nisse wurden im RKW-Leitfaden "Frauen für das 
Thema Gründung gewinnen und (potenzielle) Gründe-
rinnen zielgerichtet ansprechen – 14 Ideen für eine er-
folgreiche Kommunikation" veröffentlicht (Gorynia-
Pfeffer et al., 2024). 

Frauenspezifische Ansprache 

Im Rahmen der repräsentativen GEM-Bevölkerungs-
befragung im Jahr 2024 wurden sowohl die TEA-Grün-
derinnen als auch TEA-Gründer gefragt, ob ihnen eine 

spezifische Ansprache von Frauen (z.B. Sprache, Bild-
motive die Gründerinnen zeigen, Themen wie Grün-
dung im Team und im Nebenerwerb) beim Thema 
Gründung wichtig ist. Die Mehrheit der TEA-Gründerin-
nen (84,2 %) – und TEA-Gründer (75,2 %) – ist der 
Meinung, dass eine spezifische Ansprache von Frauen 
in der weiblichen Textform ein Erfolgsfaktor für die 
Kommunikation ist. In der GEM-Expertinnen und Ex-
pertenbefragung im Jahr 2024, der zweiten empiri-
schen Säule des GEM, zeigt sich das gleiche Bild. Von 
den Expertinnen und Experten stimmen 75,7 % der 
Aussage zu, dass in Deutschland eine geschlechts-
spezifische Ansprache von Frauen zum Thema Grün-
dung wichtig ist. In den qualitativen Fokusgruppeninter-
views wurde von den Expertinnen und Experten ergän-
zend herausgearbeitet, dass bei Angeboten rund um 
das Thema Gründung auch der Name des Projekts 
oder des Angebots entweder genderneutral oder 
(auch) in der weiblichen Form bezeichnet werden 
sollte, damit sich Frauen stärker angesprochen fühlen. 
Zudem wurde diskutiert, dass die frauenspezifische 
Ansprache zum Thema Gründung in manchen Bran-
chen eine schwächere Präferenz ist. So wollen bei-
spielsweise Frauen, die MINT-Fächer studiert haben 
oder studieren, oft nicht genderspezifisch angespro-
chen werden (Gorynia-Pfeffer et al., 2024). 

Relevante Inhalte für Frauen 

Die GEM-Bevölkerungsbefragung 2024 ergibt be-
stimmte gründungsbezogene Themen, bei denen 
Frauen ein hohes Informationsinteresse haben (siehe 
Abbildung auf der Folgeseite). Grundlegend geben nur 
31,3 % der Frauen zwischen 18 und 64 Jahren in 
Deutschland an, nach ihrer Selbsteinschätzung, das 
Wissen, die Fähigkeiten und die Erfahrungen zu ha-
ben, um ein Unternehmen zu gründen. Die Einschät-
zung dieses Aspekts fällt in anderen im GEM unter-
suchten Ländern mit hohen Einkommen, die aufgrund 
der sozioökonomischen Struktur mit Deutschland ver-
gleichbar sind, etwas höher aus. So beträgt der dies-
bezügliche Wert in Kanada und Italien (wo er am höch-
sten ist) jeweils 50,4 %. Dies spiegelt sich auch bei den 
Informationsbedarfen zum Thema Gründung wider, die 
eine Voraussetzung für eine erfolgreiche Unterneh-
mensgründung sein können. TEA-Gründerinnen wün-
schen sich – mit 64,5 % – am häufigsten (Mehrfachant-
worten möglich) Informationen zum Thema Recht und 
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Steuern sowie Buchführung. Dieser Informations-
wunsch ist nicht frauenspezifisch, auch bei den TEA-
Gründern belegt dieser Aspekt den ersten Platz, mit ei-
nem nahezu identischen Ergebnis (64,2 %). 

Informationsbedarfe für TEA-Gründerinnen und -
Gründer in Prozent (Mehrfachantworten möglich) 

 TEA-Grün-
derinnen 

TEA- 
Gründer 

Recht, Steuern und Buchführung 64,5 64,2 

Gründung im Nebenerwerb 61,5 49,0 

UnternehmerInnenpersönlichkeit 55,9 54,1 

Gründungsfinanzierung 52,4 48,1 

Nicht-Geschlechterspezifische  
Gründungsnetzwerke 50,2 47,9 

Role-Models (Gründungs- 
geschichten) 47,7 56,3 

Geschlechterspezifische Gründungs-
netzwerke 42,7 50,5 

Gründung im High-Tech- 
Bereich/MINT 41,9 49,5 

Unternehmensnachfolge 37,5 49,7 

Quelle: GEM-Bevölkerungsbefragung Deutschland 2024 

Auf Platz zwei folgt mit Gründungen im Nebenerwerb, 
auf das 61,5 % der Nennungen entfallen, ein Thema, 
das für TEA-Gründerinnen spezifisch ist (TEA-Gründer 
haben an diesem Thema ein geringeres Interesse). 
Auch in den qualitativen Fokusgruppen wurde das 
Thema als ein spezifisches Informationsinteresse von 
Frauen herausgearbeitet. Frauen gründen generell 
häufiger als Männer im Nebenerwerb. Viele ange-
hende Gründerinnen sehen die Chance, erst einmal 
eine Gründung im Nebenerwerb bzw. in Teilzeit zu 
starten und ggf. später ihre volle Arbeitszeit dem neuen 
Unternehmen zu widmen. Das Thema der Gründungs-
finanzierung ist für TEA-Gründerinnen (52,4 %) ein 
weiterer Aspekt mit einem hohen Informationsbedarf 
/Informationswunsch. Auch Informationen darüber, 
welche Persönlichkeitsmerkmale erfolgreiche Unter-
nehmerinnen bzw. Gründerinnen innehaben und wie 
diese erlernt werden können ist mit 55,9 % ein inhaltlich 
interessanter Aspekt für TEA-Gründerinnen. Hierbei 
handelt es sich jedoch wiederum um zwei Themen, bei 
denen TEA-Gründer ebenfalls ein vergleichbar hohes 
Informationsinteresse haben (54,1 % und 48,1 %). 

Präferierte Informationskanäle von Frauen 

Wenn es um präferierte Kanäle geht, über die sich 
Gründerinnen häufig über Gründungsthemen infor-
mieren, präferieren TEA-Gründerinnen (Mehrfachant-
worten möglich) mit 80,7 % Webseiten, dicht gefolgt 
vom persönlichen Kontakt und persönlichen Gesprä-
chen mit Gründungsunterstützungsorganisationen mit 
80,2 % sowie Social-Media-Kanälen mit 75,7 %. Mes-
sen sind für 44,9 % der TEA-Gründerinnen ein relevan-
ter Informationskanal, sie belegen somit einen Platz im 
Mittelfeld. Dagegen wurden Kanäle wie Radio (27,8 %), 

Fernsehen (32,5 %) und Printmedien (37,6 %) sowie 
Newsletter (ebenfalls 37,6 %) von den TEA-Gründerin-
nen deutlich seltener genannt. Interessant ist, dass be-
züglich der präferierten Kommunikationskanäle gene-
rell nahezu keine Unterschiede in den Antworten der 
TEA-Gründerinnen und der TEA-Gründer bestehen. 

Implikationen für die Praxis 

Die dargestellten Ergebnisse zeigen, dass eine spezi-
fische Ansprache von Frauen in der weiblichen Bild- 
und Textform, aus Sicht der TEA-Gründerinnen und -
Gründer, ein Erfolgskriterium in der Kommunikation ist. 
Somit ist dies ein möglicher Ansatzpunkt, damit mehr 
Frauen als bisher die vorhandenen Gründungsunter-
stützungsangebote nutzen. Dies bestätigen die Ergeb-
nisse aus den Workshops, die das RKW Kompetenz-
zentrum mit rund 75 Beraterinnen und Beratern aus 
den Industrie- und Handelskammern in Kooperation 
mit der Deutschen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) durchgeführt hat. Potenzielle Gründerinnen 
können insbesondere über Online-Kommunikationska-
näle erreicht werden, oder über persönlichen Kontakt. 
Auch Informationen zu von Frauen gewünschten The-
men wie Gründung im Nebenerwerb und Persönlich-
keitsmerkmale von Gründerinnen und Unternehmerin-
nen sowie Gründungsfinanzierung können bei der Ge-
winnung der Aufmerksamkeit potenzieller Gründerin-
nen von Bedeutung sein. 
 
Dr. Natalia Gorynia-Pfeffer und Armin Baharian sind Mit-
arbeiterin bzw. Mitarbeiter im Fachbereich Gründung des 
RKW Kompetenzzentrums in Eschborn. 
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